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Adolf Weber 80 (VII 5 155 S.) 103) dür£te der wirklichen Lehre christ-
ünchen 1934, Duncker ” Humblot. ich solidaristischer Wirtschaftsethik
Kart 3.50 nicht ganz entsprechen. Gemäß ihrem
„Simplex verı sigillum“ lautet das kategorischen mperatıv  *  ° „Wirtschafte

Leitwort, das der Verfasser diesem eıt- wirtschaftlich‘“‘, ennt dıe christlich-soli-
faden vorangestellt hat Er darf dieses darıstische Wirtschaftsethik als gerech-

ten Preıs keinen andern als den wirt-Leitwort für iıch beanspruchen, denn
sind iın der ‘Lat schlichte, einfache Wahr- schattlıch richtigen Preis. Die 1 {-
heıten, Grundwahrheiten gesunden Wwirt- lung dieses reises kann darum auch

nıcht VvVo der ethiıschen, sondern NUurschaftlichen Menschenverstandes, die in
diesem Leitfaden mıiıt der dem Vertfasser VO der wirtschaftlichen Seite her -
eigenen meisterhaften Lehrgabe lar tolgen. Sache der Ethiık dagegen ist ‚
und aßlıch dargeboten werden. Selbst die 1 | 19} des wiıirtschaftlıch

richtigen reises alsWeTr die hier mehrtiach gewürdigte vier- Gerechtigkeits-
bändige Volkswirtschaftslehre des Ver- pflicht darzutun und einzuschärten. Sach-
tassers gelesen hat, wird diese kurze lıch dürtite Weber hiermit eini1g

gehen Miıt der Preis (  ) 1 seinesZusammenfassung des Wesentlichen miıt
Nutzen durcharbeiten; Wer sıich miıt Verlegers dagegen kann INa  e} sachlich
einem Leitfaden begnügen muß, tindet nıcht einig gehen eine Schrift wıe
ın dieser Schrift, die keın bloßer Auszug diese sollte unbedingt 1n billigster
dl dem größeren Werk, sondern ıne Preislage ZUr Massenverbreitung aut
selbständige Schöpfung ist, die beste den Markt werten.
Eıinführung 1n die neuzeitliıche Verkehrs- \ Nell-Breuning S. J
wirtschalit, die WIT  e derzeıt besitzen. '/"Spengler und der Wıiırtschafft-Allerdings beschränkt Weber sich lıche Untergang Europas., Vonaut die Verkehrswirtschaft als solche,

daß VO der Gesamterscheinung jenes
Karl Muhs 80 (IV U, 66 5.) Ber-
lın 1034, Junker Dünnhaunpt. M 1.00gesellschaftlıchen Lebensbereiches, den Ausschließlich VO  } der wirtschaft-WITr die Wiırtschaft CNNECIL, 1Ur die eıt

der klassischen Ökonomie mit Oorzug lıchen Seıite sich die Schrift miıt
behandelte, nıcht minder aber VOo der Spengler, namentlich seinem Jüngsten

Werk ‚Jahre der Entscheidung‘“‘, aus-Mehrzahl der Weltverbesserer strätlich einander. Daß VO den Diıagnosen undvernachlässigte und mı bachtete Seite ZU  —

Krörterung kommt ährend aber die Prognosen des pessimistischen Kultur-
liberale OÖOkonomie diese Abstraktion tür phılosophen auf wirtschattlıchem Gebiet

nıchts, aber auch eın nıchts übrigdie konkrete Realıtät der Wirtschaft bleibt, versteht ıch VO  } selbst. Ertreu-ausgab, bleibt Weber sich bewußt
un hebt mehrfach hervor, daß lıch ber ist die klare un nüchterne

Darlegung, die viel mehr bietet alsnıcht die Wiırtschait selbst, sondern NULr Kritik bezw. Antikritik: ın knapper Zu-iıhre Marktseite behandelt Er übt diese sammenfassung und ÜbersichtSelbstbeschränkung 1n der Absıcht, der
schon erwähnten, höchst gefährlıchen, bringt die Schrift alles Wesentlıiche,

w as Weltwirtschaftskrise, ihrer Ver-immer wieder verhängnisvoll sich aUusS- ursachung und Behebung agen 1SfıTkenden Vernachlässigung dieser Seıte 6 scheint ıne unzulässige Ver-mit konzentrierter Wucht 1m j PE INCHNSUNG VO  } Wert- und Mengenziıffernangrıff entgegenzusetzen., Immerhin mag unterlaufen e1in.
der Zweiıfel angedeutet seın, ob nıcht V, Nell-Breunıng 5. J
aus der Gesamtbetrachtung des gesell-
schaftlıchen Lebensvorgangs „Wirt- Bewahrung nıcht erwahr-
schatt‘“ heraus eın noch viel wirkungs- losung, eıne eugenische und
vollerer F  ama 24 angrı1ff geführt fürsorgerische Notwendig-
und die Vernichtungsschlacht geschlagen eıt Von Helene W essel. 80
werden könnte. (99 5.) Geilenkirchen 1034, Vä  -

Des Verfassers Vorstellung VOo  } der Gils M 1.5'
Preisgerechtigkeitslehre (vgl 96 un Die verdiente Verfasserin des Buches

„Lebenshaltung aus HKHürsorge und us
Zuletzt 125 (1933), 430 Erwerbstätigkeit“ (Eberswalde Berlın


